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Städtische Förderprogramme unterstützen den Ausbau von Photovoltaik, Stromspeichern und Balkon-PV
Nidda setzt ein starkes Zeichen für die Energiewende vor Ort: Mit 458 registrierten Balkonkraftwerken erreicht die Stadt den ersten Platz unter den 15 Gemeinden und Kleinstädten mit bis zu 20.000 Einwohnerinnen und Einwohnern im Wetteraukreis – bezogen auf die Zahl der Anlagen je 1.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Seit 2022 konnten insgesamt 276 Balkonkraftwerke gefördert werden – deutlich mehr als die Hälfte des aktuellen Bestands.
Auch insgesamt ist die Solarenergie in Nidda sichtbar auf Wachstumskurs. Derzeit sind im Stadtgebiet 1.467 Solaranlagen in Betrieb. Auf privaten Dächern steht damit je Einwohner deutlich mehr Solarleistung zur Verfügung als im hessischen Durchschnitt. Eine laufend aktualisierte Übersicht zum Ausbau der Solarenergie in Nidda bietet der Solar-Atlas:
https://solar-check.io/solar-atlas/hessen/landkreis-wetteraukreis/nidda
Die Zahlen zeigen: Immer mehr Bürgerinnen und Bürger nutzen die Sonne, um eigenen Strom zu erzeugen, Energiekosten zu senken und einen konkreten Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
Die positive Entwicklung unterstreicht die Bedeutung der städtischen Förderprogramme. Nidda unterstützt den Ausbau von Photovoltaikanlagen mit und ohne Stromspeicher, die Nachrüstung von Stromspeichern bei bestehenden Anlagen sowie Balkonkraftwerke. Gerade Balkon-PV-Anlagen ermöglichen auch Menschen ohne eigenes Hausdach einen vergleichsweise einfachen Einstieg in die eigene Stromerzeugung.
„Die hohe Zahl an Balkonkraftwerken zeigt, dass die Energiewende in Nidda mitten im Alltag angekommen ist“, so Bürgermeister Thorsten Eberhard. „Unsere Förderung setzt gezielt dort an, wo Bürgerinnen und Bürger selbst aktiv werden können. Die Ergebnisse machen deutlich: Dieses Angebot wird angenommen und leistet einen nachhaltigen Beitrag zum lokalen Klimaschutz.“
Photovoltaik und Batteriespeicher ergänzen sich sinnvoll. Während eine PV-Anlage Strom aus Sonnenenergie erzeugt, kann ein Speicher Überschüsse für die spätere Nutzung im Haushalt verfügbar machen. Balkonkraftwerke bieten eine niedrigschwellige Möglichkeit, selbst Solarstrom zu erzeugen. Sie werden inzwischen häufig auch mit Stromspeichern und zusätzlichen Modulen angeboten. Dies kann insbesondere für Haushalte interessant sein, die tagsüber nur wenig Strom verbrauchen.
Wichtig ist jedoch, auf die technischen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu achten: Ein Steckersolargerät darf derzeit eine installierte PV-Leistung von bis zu 2.000 Watt und eine Wechselrichterleistung von bis zu 800 Watt aufweisen. Anlagen mit höherer Leistung oder anderen technischen Ausstattungen unterliegen anderen Anforderungen als ein klassisches Balkonkraftwerk. Ab einer Leistung von 4.000 Watt sind entsprechende Anlagen – auch mit Speicher – nach der Förderrichtlinie der Stadt Nidda förderfähig.
Der Ratgeber von Solar-Check bietet verständliche Erläuterungen sowie verschiedene Berechnungstools zu Balkonkraftwerken und Photovoltaikanlagen:
https://solar-check.io/ratgeber
Die Stadt Nidda wird die Entwicklung weiterhin begleiten und über die bestehenden Fördermöglichkeiten informieren. Im laufenden Jahr 2026 ist die Nachfrage in der Bevölkerung bislang etwas verhaltener als in den Vorjahren. Für die Förderung von Photovoltaikanlagen und Stromspeichern stehen daher weiterhin ausreichend Haushaltsmittel zur Verfügung. Interessierte Bürgerinnen und Bürger können weiterhin Förderanträge stellen. Informationen zu Voraussetzungen, Antragsverfahren und Fördergegenständen sind auf der Internetseite der Stadt abrufbar:
https://www.nidda.de/leben/infrastruktur/klima-umwelt-wasser/klima/foerderprogramme/foerderung-stadt-nidda/
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